
Hallo,
ich bin´s - Maugli

Nun bin ich bereits 10 Tage in meiner neuen Heimat und ich möchte euch berichten, 
wie es mir bislang ergangen ist:

Nach einer langen Reise kam ich am Sonntag gegen 19.15 Uhr an der Raststätte 
Hannover-Wülferode an. Mann – saß ich auf heißen Kohlen endlich mein Bein heben zu 
dürfen. Ach ja, mein neues Herrchen sollte ich dabei ja auch kennen lernen . Nach 
etlichen Minuten, in denen nach einem passenden Halsband ge-
sucht wurde, durfte ich die Box und den Wagen endlich ver-
lassen und mein neuer „Futterspender“ konnte mich in Empfang 
nehmen. Er staunte nicht schlecht, was für ein Prachtkerl ihm 
da entgegen sprang! Noch auf dem Rastplatz konnten wir uns 
beschnuppern und nachdem ich mein Bein ein – bis zweimal 
gehoben habe, schmeckten mir auch die mitgebrachten Lecker-
lies ganz gut. Eine weitere Stunde Fahrt, in der ich auf dem 
Rücksitz die ersten Streicheleinheiten genoss, lag noch vor mir, 
dann war ich in meinem neuen zu Hause angekommen. Dort war-

teten noch zwei weitere nette 
Menschen, die mich begrüßten. 
Anschließend ging es noch eine 
Stunde raus und ich sank müde in mein neues Bett!

Am nächsten Morgen war mein neues Herrchen immer 
noch da und ich verpasste ihm erst einmal eine 

Gesichtswäsche . Er war ganz froh das ich nicht ins Haus gemacht habe, aber 
schließlich bin ich ja schon groß und so was mache ich nicht. Dann ging es zwei 
Stunden raus und ich bekam ein neues Geschirr angepasst und durfte mir ein paar 
Leckerlies aussuchen. Wieder zu Hause angekommen wartete ein voller Napf auf mich. 
Ruckzuck war der leer und ich haute mich ´ne Stunde aufs Ohr! Nach dem 
Mittagsschläfchen musste ich erst einmal duschen um den ging es zum ersten Mal 
raus in den Garten – dort spielten wir eine Runde mit dem Ball. Das wurde mir aber 
bald zu langweilig und ich ging mit meinem Herrchen in die Stadt. Ich zeigte ihm, wie 
toll ich an der Leine laufen kann und schien meine Sache gut zu machen, denn ein 
Leckerli nach dem anderen durfte ich mir abholen. Diese Quelle scheint wirklich nie 
zu versiegen – die muss ich mir warm halten . In der Stadt habe ich auch den 
Rattenfänger gesehen, der auf seiner Klarinette spielte. Wieder zurück stellte ich 
erfreut fest, dass mein Napf wieder gefüllt wurde. Aber auch diesmal hielt der 
Zustand nicht lange an! Am Abend ging es nochmal raus, da traf ich dann die ersten 
Hunde aus der Nachbarschaft. Die haben mich richtig freundlich aufgenommen – aber 
ich bin ja auch ein netter Kerl!



Morgens treffen wir uns jetzt immer eine Stunde zum Spielen und mittlerweile darf 
ich dann auch ohne Leine toben! Wenn mein Herrchen ruft komm ich, spätestens beim 
zweiten Mal, zurück. Auch mit Ball und Tau spiele ich gern wie die folgenden Fotos 
beweisen:

Am meisten Spaß macht es mir an und in der 
Weser zu laufen – ich bin eine richtige 
Wasserratte, sagt mein Herrchen.

Auch das Beobachten von Enten und Schwänen zählt zu meinen 
Hobbys, doch aus irgend einem Grund lässt mein Herrchen mich 
da nicht so hin und ich muss an der Leine bleiben!



Am Wochenende bekam ich einen tollen Knochen, den ich sofort in Angriff nahm.

Gestern kam dann auch mein neues Bett da da andere ein wenig zu klein war, wenn ich 
mich voll ausstreckte.

Im Garten darf ich mich jetzt komplett ohne Geschirr austoben und was gibt es 
schöneres als sich die Sonne auf den Bauch scheinen zu lassen.



Gestern war ein richtiges Sauwetter und wir wurden klitschnass. Aber ich durfte 
fast zwei Stunden ohne Leine über die Felder laufen und toben. Das Aufscheuchen 
von Krähen macht besonders viel Spaß! Auf dem Rückweg kamen wir an der heimischen 
Fischerei vorbei, da habe ich eine große Sprotte bekommen, die ich sofort genüsslich 
mit Kopf und Schwanz verspeist habe.

Ihr seht also, mir geht es hier gut und ich fühle mich wohl. Demnächst wollen wir mal 
den Hundeverein besuchen – wird sicher spannend!

Vielen Dank noch einmal an Frau Reusch und allen anderen von Herz für Ungarnhunde 
e.V. Und einen gaaaaaaaaaanz lieben Gruß an Frau Stadler – ich werde immer ihr 
Erster bleiben!

Euer Maugli


